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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Die FDP wollte sich im Wahljahr als Motor der Erneuerung profilieren. Die Partei
verabschiedete Ende August ihre Wahlplattform mit dem Slogan "Sicherheit durch
Erneuerung" und knüpfte an das in der „Vision 2007“ enthaltene Bekenntnis zu einer
liberalen Modernisierung an. Nach amerikanischer Manier wurde zum "Wahl-Kickoff"
die Halle in Freiburg mit Ballonen in den Parteifarben geschmückt. Über eine grosse
Leinwand wurde das Geschehen in Übergrösse projiziert. Der bekannte Fernseh-
Moderator Filippo Leutenegger leitete eine Gesprächsrunde zum Thema Wirtschaft und
Freisinn; Bundesrat Couchepin vergab goldene KMU-Oskars an innovative
Unternehmerinnen und Unternehmer. Die FDP sah ihren Feind für die Wahlen für
einmal nicht in der SP sondern in der SVP und deren "politischen Fundamentalismus",
wie Parteipräsident Steinegger ausführte. Der traditionelle Konflikt zwischen Links und
Rechts bestehe zwar weiterhin in Fragen der Umverteilung und in der Auffassung von
der Rolle des Staates. In Fragen der Aussenpolitik und der Sicherheit sei dieses
Konfliktmuster hingegen überholt. Das Programm umfasste einen Forderungskatalog
mit vier Schwerpunkten. Eine Reihe wirtschaftspolitischer Postulate wurde unter dem
Titel "Mehr Arbeit ermöglichen" subsumiert. Die Lohnabgaben sollen gesenkt und die
berufliche Weiterbildung durch eine Bildungsoffensive unterstützt werden. Im zweiten
Schwerpunkt kündigten die Freisinnigen den Aufbruch in der Finanz- und Sozialpolitik
an. Die Einführung einer bescheidenen ökologischen Steuerreform wurde begrüsst,
sollte aber vollständig durch verminderte Lohnprozente aufgefangen werden. Die FDP
sprach sich dezidiert gegen einen weiteren Ausbau der Sozialwerke aus; es soll mehr
auf die Eigenverantwortung der Bürgerinnen und Bürger abgestellt werden. Die letzten
beiden Schwerpunkte widmeten sich der Asyl- und Aussenpolitik, insbesondere der
internationalen Kooperation. Das Asylverfahren soll weiter gestrafft und die
Integrationsbemühungen der Schweiz in internationalen Gemeinschaften wie die UNO
sowie in wirtschaftspolitische und europäische Organisationen verstärkt werden. Im
Spätsommer lancierte die FDP eine Volksinitiative, die ein Steuermoratorium für sieben
Jahre verlangt. Ebenfalls beschlossen wurde eine Petition für eine "kinder- und
elternfreundliche Grundschule". 1

WAHLEN
DATUM: 16.10.1999
DANIEL BRÄNDLI

1) NZZ, 15.7.99; Presse vom 30.8.99.
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